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1 GESETZLICHE GRUNDLAGEN 

Die Fortbildung der Lehrkräfte und des weiteren pädagogischen Personals trägt 
wesentlich dazu bei, den sich verändernden Anforderungen an Schule gerecht zu 
werden. Dabei sollen sich alle „Maßnahmen […] auf die Erhaltung und 
Fortentwicklung der Fach-, Methoden- und Sozialkompetenzen insbesondere der 
Genderkompetenz und der interkulturellen Kompetenz erstrecken“ (§17 Abs. 1 
LVO).  
Die Fortbildungsplanung liegt in der Verantwortung der Schulleitung. Sie fördert 
die Fortbildungsbereitschaft und stellt sicher, dass die Lehrkräfte und das weitere 
pädagogische Personal regelmäßig zur Erhaltung und weiteren Entwicklung ihrer 
fachlichen und überfachlichen Kompetenzen fortgebildet werden. Darüber hinaus 
gehört es zu den selbstverständlichen Pflichten der Lehrkräfte und pädagogischen 
Fachkräfte, sich selbst bedarfsorientiert und im Selbststudium fortzubilden. 

Die Schulleiterin oder der Schulleiter ist verantwortlich für die Erfüllung des Bildungs- 
und Erziehungsauftrags der Schule [und] sorgt für die Qualitätsentwicklung und -
sicherung in der Schule (Schulgesetz § 59; Abs. 2, Nr. 2 und 3).  
Die Lehrerkonferenz entscheidet über Grundsätze für die Lehrerfortbildung auf 
Vorschlag der Schulleiterin oder des Schulleiters (Schulgesetz § 68; Abs. 3, Nr. 3). 
 
Quellen:  

§ 57 Abs.3 SchulG:  
Lehrerinnen und Lehrer sind verpflichtet, sich zur Erhaltung und weiteren Entwicklung ihrer Kenntnisse und Fähigkeiten selbst 
fortzubilden und an dienstlichen Fortbildungsmaßnahmen auch in der unterrichtsfreien Zeit teilzunehmen. Die Genehmigung 
von Fortbildung während der Unterrichtszeit setzt in der Regel voraus, dass eine Vertretung gesichert ist oder der Unterricht 
vorgezogen oder nachgeholt oder Unterrichtsausfall auf andere Weise vermieden wird. 

§ 59 Abs.6 SchulG:  
Die Schulleiterin oder der Schulleiter entscheidet im Rahmen der von der Lehrerkonferenz gemäß § 68 Abs. 3 Nr. 3 
beschlossenen Grundsätze über Angelegenheiten der Fortbildung und wirkt auf die Fortbildung der Lehrerinnen und Lehrer hin. 
Dazu gehört auch die Auswahl von Teilnehmerinnen und Teilnehmern an Fortbildungsveranstaltungen. Der Lehrerrat ist nach § 
69 Abs. 2 zu beteiligen. 

§ 68 Abs.3 Punkt 3 SchulG:  
Die Lehrerkonferenz entscheidet über Grundsätze für die Lehrerfortbildung auf Vorschlag der Schulleiterin oder des 
Schulleiters. 

§ 69 Abs.2 SchulG:  
Der Lehrerrat berät die Schulleiterin oder den Schulleiter in Angelegenheiten der Lehrerinnen und Lehrer sowie der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gemäß § 58 und vermittelt auf Wunsch in deren dienstlichen Angelegenheiten. Die Schulleiterin 
oder der Schulleiter ist verpflichtet, den Lehrerrat in allen Angelegenheiten der in Satz 1 genannten Personen zeitnah und 
umfassend zu unterrichten und anzuhören. 

§ 11 Fortbildung (ADO): 
(1) Lehrerinnen und Lehrer sind verpflichtet, sich zur Erhaltung und weiteren Entwicklung ihrer Kenntnisse und Fähigkeiten 
selbst fortzubilden und an schulinternen und schulexternen dienstlichen Fortbildungsmaßnahmen auch in der unterrichtsfreien 
Zeit teilzunehmen (§ 57 Absatz 3 SchulG, § 17 LVO). Dabei ist das Schulprogramm zu berücksichtigen. 
(2) Die Schulleiterin oder der Schulleiter wirkt auf die Fortbildung der Lehrerinnen und Lehrer hin und entscheidet im Rahmen 
der von der Lehrerkonferenz beschlossenen Grundsätze (§ 68 Absatz 3 Nummer 3 SchulG) über Angelegenheiten der 
Fortbildung. Dazu gehört auch die Auswahl von Teilnehmerinnen und Teilnehmern an Fortbildungsveranstaltungen. Der 
Lehrerrat ist an der Auswahl zu beteiligen (§ 59 Absatz 6 SchulG). Sofern schwerbehinderte Lehrerinnen oder Lehrer von der 
Auswahlentscheidung betroffen sind, ist die Schwerbehindertenvertretung zu beteiligen (§ 95 Absatz 2 SGB IX). 
(3) Die Genehmigung von Fortbildung während der Unterrichtszeit setzt in der Regel voraus, dass eine Vertretung gesichert ist 
oder der Unterricht vorgezogen oder nachgeholt oder Unterrichtsausfall auf andere Weise vermieden wird (§ 57 Absatz 3 Satz 2 
SchulG). 
(4) Schulen können mit Zustimmung der Schulkonferenz zwei Unterrichtstage pro Schuljahr zur schulinternen Fortbildung für 
das gesamte Kollegium (Pädagogischer Tag) verwenden. Einer dieser Tage ist thematisch-inhaltlich in enger Abstimmung und 
im Einvernehmen mit der zuständigen schulfachlichen Aufsicht zu gestalten. Die Fortbildungstage sind zu Beginn des 
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Schuljahres festzulegen. Für die Schülerinnen und Schüler ist der Pädagogische Tag ein Studientag, an dem von der Schule 
gestellte und vorbereitete Aufgaben bearbeitet werden. […] 
(5) Die Schulleiterin oder der Schulleiter führt den Verwendungsnachweis für das zur Umsetzung der Fortbildungsplanung nach 
Maßgabe des Haushalts bereitgestellte Fortbildungsbudget. 

2 PLANUNG DES FORTBILDUNGSKONZEPTS 
 

 
 
Weiterentwicklung des schuleigenen Fortbildungskonzepts durch transparente 
Regelungen bezüglich der Organisation und Teilnahme an ausgewählten 
Fortbildungsmaßnahmen, die eine aktive kollegiumsinterne Auseinandersetzung mit 
den Fortbildungsinhalten fördert und die Verbesserung der Unterrichtsqualität zur 
Folge hat [ab dem Schuljahr 2019/2020]. 
 

 
1. Systematische Erhebung von Fortbildungsbedarfen und transparente 

Priorisierung von Fortbildungsthemen 
2. Steigerung der Lehrerzufriedenheit im Hinblick auf die Transparenz des 

schuleigenen Fortbildungskonzepts im Allgemeinen und der Bekanntheit 
folgender mit dem Thema „Fortbildung“ in Zusammenhang stehenden 
Regularien im Einzelnen: 

Ø Alle kennen die rechtlichen Grundlagen! 
Ø Zielsetzungen für das kommende Schuljahr sind bekannt unter 

Berücksichtigung der schuleigenen Vorgaben im Schulprogramm und 
Erfassung aller Fortbildungsmaßnahmen in einem Fortbildungsordner 

Ø Grundsätze und Leitlinien für die Auswahl von Fortbildungsthemen 
Ø Zuständigkeiten  
Ø Organisation von Fortbildungsmaßnahmen 
Ø Umgang mit dem Fortbildungsbudget und mit Zeitressourcen 
Ø Vereinbarungen über die Teilnahme an Fortbildungsmaßnahmen  
Ø Vereinbarungen über die regelmäßige Berichterstattung an das 

Kollegium/Fachkonferenzen und Gremien 
Ø Vereinbarungen zur Evaluation der Fortbildungsplanung 

3. Fortbildungs-Konzeption verschriftlichen 
4. Evaluation des Fortbildungskonzepts 

 
 
 
 
 
 

Ziel des Fortbildungskonzepts 

Teilziele des Fortbildungskonzepts 
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Die Fortbildungskonzeption gilt dann als erfolgreich, wenn die ersten  
3 oben genannten Teilziele wie folgt erfüllt sind: 
 
 

• Teilziel 1:  erfolgt bis März 2019 (Erhebung und Auswertung  
Fortbildungsbedarfe) 

 
• Teilziel 2:  Umfragewerte zur Zufriedenheit mit dem schuleigenen 

   Fortbildungskonzept liegen bei >60 Prozent. 
 

• Teilziel 3:  Schriftlicher Entwurf des Fortbildungskonzepts liegt        
                   bis Anfang Juli 2019 vor. 

 

Die Evaluation des Fortbildungskonzepts umfasst die Bewertung der 3 
oben genannten Teilziele 1-3. Diese sind lediglich mit „erfolgt“ bzw. „nicht erfolgt“ zu 
evaluieren. 
 
 
3 ORGANISATORISCHES 
 
 

Grundsätze für die Auswahl von Fortbildungsthemen 
 
In der Robert-Koch-Schule orientiert sich die schulische Fortbildungsplanung an 
den Vorgaben, den Zielsetzungen und Aufgabenstellungen der Schule sowie an 
den Qualifikationen und Entwicklungsbedarfen der Kolleginnen und Kollegen.  
Aktuell [Stand 02/19] sind folgende drei Schwerpunktthemen, die die 
Schulentwicklung prägen (interne Evaluation 02/19) und im Schulprogramm als 
Aufgabenfelder besondere Beachtung finden: 
 

1. Gemeinsames Lernen 
2. Unterricht mit neu zugereisten Kindern  
3. Digitalisierung 

 
Die Fortbildungsmaßnahmen orientieren sich an diesen drei Themen und finden 
vorzugsweise Berücksichtigung bei der aktuellen Fortbildungsplanung.  
 

Erfolgskriterien /Indikatoren: Wann ist das Konzept erfolgreich? 

Evaluation des Fortbildungskonzepts (Lehrerkonferenz Juli 2019) 
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 Ermittlung der Fortbildungsbedarfe 
 
Fragebögen 
Um die Fortbildungsbedarfe im Kollegium zu erfassen, wurden zwei Fragbögen im 
Februar 2019 bearbeitet und ausgewertet. 
Die Fragebögen zum Thema „Unser Fortbildungskonzept“ und „hilfreiche 
Fortbildungen für meinen Unterricht“ (siehe Anhang) ermittelten den 
Fortbildungsbedarf an unserer Schule.  
 
Auswertung 
Die folgende Auswertung gibt Überblick über unsere Fortbildungsbedarfe an der 
Schule: 
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Zielsetzungen und Verknüpfung mit dem Schulprogramm 
 
Das Fortbildungskonzept schafft eine transparente Regelung bezüglich der 

Organisation und Teilnahme von Kolleginnen und Kollegen an 

Fortbildungsveranstaltungen. Es regelt die Grundsätze für die Auswahl 
kollegiumsinterner Fortbildungen.  

Fortbildungen sollten vorrangig zur Verbesserung der Unterrichtsqualität und zur 
Weiterentwicklung des Schulprofils beizutragen und orientieren sich daher immer am 
Schulprogramm. 
 
Zum Vorgehen 
 
An unserer Schule findet jeden Monat mindestens eine pädagogische Konferenz 
(Lehrerkonferenz) statt, an der das gesamte Kollegium und die Leitung der OGS 
teilnehmen.  
In einer der ersten Konferenzen im Schuljahr wird grundsätzlich über die 
pädagogische Arbeit für das laufende Schuljahr gesprochen. Hierbei wird sowohl die 
langfristige pädagogische Weiterentwicklung der Schule als auch der kurzfristige 
Fortbildungsbedarf im Plenum erörtert. Der Fortbildungsbedarf wird gemeinsam 
besprochen und mehrheitlich über schriftliche Fragebögen beschlossen. 
Auch in den übrigen Konferenzen können auf Wunsch Fortbildungsbedarfe 
besprochen und Fortbildungen geplant werden. 
Die pädagogischen Ganztage und weitere kollegiumsinterne Fortbildungen 
orientieren sich an der langfristigen pädagogischen Arbeit der Schule und sind in der 
Regel eng mit dem Schulprogramm verknüpft. 
 
Fortbildungsmaßnahmen, an denen nur einzelne Lehrkräfte teilnehmen, werden in 2 
Kategorien unterteilt: 
 

1. Fortbildungen im Auftrag der Schule 
Diese dienen wie die kollegiumsinternen Fortbildungen der direkten 
Weiterentwicklung der Schule oder finden aus dienstlichem Anlass (z.B. im 
Auftrag der Schulaufsicht) statt. 

2. Fortbildungen aus eigenem Antrieb 
Diese dienen der persönlichen Weiterentwicklung einer Lehrkraft und finden 
aus eigenem Antrieb statt. Dies ist gem. §11 Abs.1 ADO eine verpflichtende 
Aufgabe für Lehrkräfte. 
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Festlegung der Verantwortlichkeiten (Schulleitung, Steuergruppe, 
Fortbildungsbeauftragte(n)), Klärung der Zuständigkeiten 
 
An unserer Schule gibt es 1 bis 2 Fortbildungsbeauftragte(n) aus dem Kollegium. 
Diese(r) dienen/dient dem Kollegium als Ansprechpartner und sorgen/sorgt dafür, 
dass Wünsche der Lehrkräfte ausgewogen bei der Fortbildungsplanung 
berücksichtigt werden.  
Die/Der Fortbildungsbeauftragte(n) arbeiten eng mit der Schulleitung zusammen.  
Kollegiumsinterne Fortbildungen werden durch die/den Fortbildungsbeauftragte(n) 
organisiert. Dies beinhaltet die Absprache im Kollegium, die Kommunikation mit 
Anbietern und die Organisation der Rahmenbedingungen der 
Fortbildungsveranstaltungen. 
Die Entscheidung über die Genehmigung für individuelle Fortbildungen trifft der 
Schulleiter.  
 

Regelungen zum Umgang mit Zeitressourcen und dem Fortbildungsbudget 
 
Kollegiumsinterne Fortbildungen finden in der Regel an Terminen der monatlichen 
Konferenzen statt, sofern dies bei hinzuziehen externer Anbieter möglich ist. 
Zusätzlich finden pro Schuljahr zwei pädagogische Ganztage (nach Möglichkeit 
montags) statt. Individuelle Fortbildungen sollten nach Möglichkeit außerhalb der 
Unterrichtszeit stattfinden. Sollte die individuelle Fortbildung im Auftrag der Schule 
stattfinden, kann hierzu ggf. eine Unterrichtsbefreiung erfolgen. Die Entscheidung 
trifft die Schulleitung.  
Kosten für Fortbildungen (z.B. durch externen Anbieter) werden nach einer 
Vereinbarung mit dem Lehrerrat werden Fortbildungskosten vom Fortbildungsetat 
finanziert. Das Fortbildungsbudget sollte dem gesamten Kollegium in gleichem Maße 
zugutekommen. Dabei kann auch eine Ansparung erfolgen. Kosten für 
Einzelfortbildungen können nur nach Beauftragung durch die Schulleitung und nach 
Beschluss in der Lehrerkonferenz übernommen werden. 
Hierzu gelten folgende schulinternen Regelungen:  

1. Vorrangig sollen Kosten für Fortbildungen für das gesamte Kollegium vom 
Fortbildungsbudget getragen werden.  

2. Ein Teil des Fortbildungsbudgets sollte für individuelle Fortbildungen im 
Auftrag der Schule verwendet werden. Hierbei können sowohl die direkten 
Kosten (z.B. Kursgebühren) als auch die zusätzlichen Fahrtkosten von der 
Lehrkraft geltend gemacht werden.  

3. Kosten für nicht genehmigte individuelle Fortbildungen aus eigenem Antrieb 
werden nicht vom Fortbildungsbudget getragen (entspricht nicht der aktuellen 
programmatischen Zielsetzung der Schulentwicklung). 
à Kosten für genehmigte individuelle Fortbildungen müssen spätestens 4 
Wochen (ausgenommen Ferienzeiten) nach der Fortbildung bei der Schule 
schriftlich beantragt werden. Später beantragte Kosten können nicht vom 
Fortbildungsbudget übernommen werden. 



 
	 9	

 

Vereinbarungen über die Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen  
 
Die Teilnahme an kollegiumsinternen Fortbildungen und pädagogischen Ganztagen 
ist für das gesamte Kollegium verpflichtend.  
Die Teilnahme an individuellen Fortbildungen im schulischen Auftrag kann 
verpflichtend sein, wenn die Schulleitung dies anordnet oder wenn sich dies aus 
einem Amt ergibt (z.B. Qualifikationsmaßnahmen für Medienkoordinatoren).  
 

Fortbildungsplanung 
 
Einmal pro Schuljahr werden an Hand eines Fragebogens, der sich am 
Schulprogramm und an den Vorgaben der übergeordneten Dienststellen orientiert, 
die Fortbildungsbedarfe des Kollegiums ermittelt und die Ergebnisse durch die 
Fortbildungsbeauftragte(n) dem Kollegium vorgestellt. Weitere Planungsaspekte 
ergeben sich aus gesetzlichen Vorgaben, der Personalentwicklung und Neuerungen 
in den verschiedenen Fachbereichen. 
 
Über den Mailverteiler, der alle Lehrkräfte und die Leitung des Offenen Ganztags 
erreicht, werden Fortbildungsangebote des Schulamtes, der Bezirksregierung und 
freier Träger turnusmäßig an alle Mitarbeiter gemailt. Somit steht den Kolleginnen 
und Kollegen ein breites Spektrum an Fortbildungen zur Verfügung. Interessierte 
Kollegen und Kolleginnen nehmen Rücksprache mit der Schulleitung auf. 
 
Kollegiumsinterne Fortbildungen werden thematisch vom ganzen Kollegium 
beschlossen und in Abstimmung mit der Schulleitung organisiert (kann delegiert 
werden anden Fortbildungsbeauftragte(n)).  
 
Zuständigkeit für die Organisation von Fortbildungen 
 
Schulinterne Fortbildungen werden nach Auswahl eines Themas durch die 
Schulleitung bzw. die/den Fortbildungsbeauftragte/n, gegebenenfalls mit Hilfe eines 
Vorbereitungsteams, organisiert. Das Vorbereitungsteam wählt nach Rücksprache 
mit dem Kollegium die Themenschwerpunkte und ggf. die Moderatoren aus.   
 
Vereinbarungen über die Teilnahme an Fortbildungsmaßnahmen 
 
Die Auswahl ob und ggf. welche/r Kollege/in eine Fortbildung absolvieren kann, wird 
nach festgelegten Kriterien getroffen:  

• Relevanz für die unterrichtliche Weiterentwicklung,  
• Multiplikatorenfunktion für das Kollegium,  
• eventueller Vertretungsbedarf,   
• Anzahl der bereits im aktuellen Schuljahr absolvierten Fortbildungen, 
• Zustimmung des Lehrerrats. 

 
Die endgültige Entscheidung trifft die Schulleiterin. 
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Vereinbarung über die regelmäßige Berichterstattung an das 
Kollegium/Fachkonferenzen 
 
Nach Abschluss der Fortbildung berichtet der Kollege/die Kollegin in der Lehrer-, 
Stufen- oder Fachkonferenz über die Fortbildung und vermittelt die Erkenntnisse 
zeitnah dem Kollegium. In einem für alle zugänglichen Ordner werden die Teilnahme 
und der Inhalt der Fortbildung (z.B. Handouts) festgehalten. 
 
 
4 FORTBILDUNGSPLANUNG 
 

Planung aktuelles Schuljahr 
 
Im Schuljahr 2018/19 sind folgende Fortbildungen geplant bzw. bereits durchgeführt 
worden: 
 
------ 
 

Rückblick auf die schulinternen Fortbildungen der letzten Jahre 
 

- Erste-Hilfe-Schulung 16.4.2015 
 

- Brandschutzhelferausbildung (Frau Löhr 1.Halbjahr 18/19) 
 

- Rhythmus und Percussion für Grundschulkinder (30.03.2017)  
 

- Gemeinsam wieder in Gespräch kommen (15.12.2017) 
 

- Schwierige Schüler (19.01.2017) 
 

- DemeK-fächerübergreifende-Schulung für Lehrerinnen und Lehrer der 
Primarstufe (Abschlussveranstaltung 1.Halbjahr 17/18) 

 
 

Ausblick und Zielsetzungen für das kommende Schuljahr  
unter Berücksichtigung unseres Schulprogramms 

 
 

• Erste-Hilfe-Schulung 
• Kompetenzorientierte Zeugnisformulierungen  
• Entwicklung eines gemeinsamen Raumnutzungsplans mit gemeinsam 

abgestimmten Regeln/Absprachen zur verantwortlichen Raumnutzung  
• Deutschunterricht: Wie gestalte ich einen guten Deutschunterricht in unseren 

heterogenen Klassen? (Übergang zu Konzept Sprachförderkonzept) 
• Rollenklärung im gemeinsamen inklusiven Unterricht 
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• Weiterarbeit am „Classroom Management“  
à Ziele: einheitliches Classroom Management in allen Klassen (pädagogische 
Geschlossenheit) 

• Prozessbegleitung zur Leitbild-Entwicklung 
• Digitalisierung und Medienkompetenzrahmen (angebahnt bereits 5/2019) 
• Praktische Erprobung und Evaluation des schulinternen Curriculums  

 

Evaluation 
 
Die Fortbildungsplanung wird jährlich im Rahmen der ersten Lehrerkonferenz 
evaluiert. Hierbei ist die Umsetzung und Nachhaltigkeit vergangener Fortbildungen in 
den Blick zu nehmen. Gleiches gilt für die Evaluation der Zufriedenheit mit der 
Umsetzung des vorliegenden Fortbildungskonzepts.  
 
5 FORTBILDUNGSPLANUNG (STAND JUNI 2019) 
 
Beschreibung der inhaltlichen Schwerpunkte und Fortbildungen in den Schuljahren: 

 
Schuljahr 2019/20 

(bitte immer aktualisieren, sowohl individuelle als auch kollegiumsinterne 
fortbildungen) 

 
Ab dem Schuljahr 2019/2020 werden zu jedem wahrgenommenen 
Fortbildungsangebot folgende Angaben gemacht:  
 

FoBi-Maßnahme  
Fortbildner  
Ort und Zeit  
Teilnehmer  
Entwicklungsziele bez. 
Schulprogramm 

 

Fortbildungsziele  
Evaluation der Fortbildung   
Hinweise / Bemerkungen   
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 Planung für die kommenden Jahre 
 

FoBi-Maßnahme  
Fortbildner  
Ort und Zeit  
Teilnehmer  
Entwicklungsziele bez. 
Schulprogramm 

 

Fortbildungsziele  
Evaluation der Fortbildung   
Hinweise / Bemerkungen   
 

FoBi-Maßnahme  
Fortbildner  
Ort und Zeit  
Teilnehmer  
Entwicklungsziele bez. 
Schulprogramm 

 

Fortbildungsziele  
Evaluation der Fortbildung   
Hinweise / Bemerkungen   
 

FoBi-Maßnahme  
Fortbildner  
Ort und Zeit  
Teilnehmer  
Entwicklungsziele bez. 
Schulprogramm 

 

Fortbildungsziele  
Evaluation der Fortbildung   
Hinweise / Bemerkungen   
 

FoBi-Maßnahme  
Fortbildner  
Ort und Zeit  
Teilnehmer  
Entwicklungsziele bez. 
Schulprogramm 

 

Fortbildungsziele  
Evaluation der Fortbildung   
Hinweise / Bemerkungen   
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6 ANLAGEN 
 

 
 
 
 

 

 1                                        Robert-Koch-Schule 

Eine Umfrage zum Thema „Unser Fortbildungskonzept“ 

 

  
trifft 
nicht 

zu 

trifft 
weniger 

zu 

trifft 
eher 

zu 

trifft 
zu 

Weiß nicht 
Kenne ich 
nicht  

1 Ich bin insgesamt zufrieden im Hinblick auf die Transpa-
renz unseres Fortbildungskonzepts (z.B. welche Fortbil-
dungsbedarfe wir an der Schule haben, Regularien, 
Budget, Priorisierung von Fortbildungsthemen, Zuständig-
keiten, etc.). 

� � � � � 

2 Die Inhalte unseres Fortbildungskonzepts entsprechen der 
Umsetzung in der Praxis. � � � � � 

3 Ich fühle mich über den Rechtsrahmen zum Thema Fort-
bildungen gut informiert.  � � � � � 

4 Ich fühle mich über die Zielsetzungen für das kommende 
Schuljahr unter Berücksichtigung unseres Schulpro-
gramms gut informiert. 

� � � � � 

5 Mir sind die Grundsätze und Leitlinien für die Auswahl 
von Fortbildungsthemen bekannt. � � � � � 

6 Ich bilde mich regelmäßig zielgerichtet fort (auch im 
Selbststudium).  � � � � � 

7 In unserer Schule findet ein institutionalisierter Austausch 
über Positionen und Ergebnisse der aktuellen professi-
onsbezogenen Forschung und Diskussion statt. 

� � � � � 

8 Bei der Fortbildungsplanung steht die Fortbildung im 
Team bzw. die schulinterne Fortbildung im Vordergrund. � � � � � 

9 Mir ist bekannt, welche Lehrkraft für die Organisation 
von Fortbildungen zuständig ist. � � � � � 

10 Mir ist bekannt, wie mit dem Fortbildungsbudget der 
Schule und mit den Zeitressourcen (z.B. Fortbildung 
während der Unterrichtszeit) umgegangen wird. 

� � � � � 

11 Mir sind die Vereinbarungen über die Teilnahme an Fort-
bildungsmaßnahmen bekannt.  � � � � � 

12 Mir ist die Vereinbarung über die regelmäßige Berichter-
stattung an das Kollegium/Fachkonferenzen bekannt.  � � � � � 
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 Erfassen von Fortbildungsbedarfen an der Robert-Koch-Schule 

                                      

Für meinen Unterricht wären vor allem folgende Fortbildungsthemen hilfreich: 

 

Bitte  6 Fortbildungs- 

Themen  ankreuzen! 

1) Schwerpunktthema „Gemeinsames Lernen":     

a) Differenzierung auf unterschiedlichen Lernniveaus  � 

b) Individuelle Förderung � 

c) Classroom Management � 

d) Mehr Informationen zu den einzelnen sonderpädagogischen 
Förderschwerpunkten 

� 

e) Teamteaching � 

f) Mein Vorschlag: _______________________________________________ � 

2) Schwerpunktthema Förderung von „neu Zugereisten“:  

a) Unterricht für neu zugereiste Schülerinnen und Schüler � 

b) Interkulturelle Elternarbeit � 

c) DemeK � 

d) Mein Vorschlag: _______________________________________________  

e) Schwerpunktthema „Digitalisierung“:  

a) Der verbindliche Medienkompetenzrahmen NRW: Wie erfüllen wir in den 
einzelnen Jahrgangsstufen die Vorgaben? Wie deckt ein schuleigenes 
Medienkonzept die obligatorischen Kompetenzen ab? (Medienpass) 

� 

b) Textverarbeitung in Word � 

c) Internetrecherche � 

d) Produktion und Präsentation von Hörspielen und Videos � 

e) Einfache Programmierung für Grundschüler ��

f) Umgang mit ausgewählter Lernsoftware zum selbstständigen Arbeiten ��

g) Analysieren und Reflektieren: Hilfen zur kritischen Auseinandersetzung mit 
Medienangeboten und dem eigenen Mediennutzungsverhalten  

��

h) Mein Vorschlag: _________________________________ ��

 


